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Die Weihe des neuen TSF 
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Mittergars lebt 
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Am ersten Maisonntag fand am Mittergar-
ser Dorfplatz die Weihe des neuen TSF der 
Freiwilligen Feuerwehr Mittergars statt. Bei 
leichtem Nieselregen fanden sich Fahnen-
abordnungen der benachbarten Feuerweh-
ren Au am Inn, Elsbeth, Gars, Jettenbach, 
Lengmoos und Wang, sowie die Ortsverei-
ne am Kirchenvorplatz ein, um gemeinsam 
mit den Mittergarser Feuerwehrlern und –
innen mit einem Kirchenzug diesen Festtag 
zu beginnen. Beim anschließenden, vom 
Musikverein Gars festlich umrahmten Got-
tesdienst in der Pfarrkirche St. Michael, be-
richtet Pfarrer Ulrich Bednara von der Dup-
lizität der Ereignisse: „Immer wenn ich ein 
neues Fahrzeug weihe, regnet es. Dies sei 
aber am Weltlachtag schon fast wieder zum 
Lachen.“ Nach der Heiligen Messe zog man 
vom Gotteshaus gemeinsam zum Dorfplatz, 
wo das neue, vom Gartenbauverein ge-
schmückte TSF, schon erwartungsvoll auf 
den kirchlichen Segen wartete. Erster Kom-
mandant Walter Niedermaier begrüßte zu-
nächst alle Anwesenden, ganz besonders 
Landrat Georg Huber, Bürgermeister Georg 
Otter und die anwesenden Gemeinderäte, 
Kreisbrandrat Karl Neulinger, Kreisbrand-
inspektor Franz Oberpaul, Kreisbrandmeis-
ter Johann Zacherl und die benachbarten 
Feuerwehren. Pfarrer Bednara weihte dar-
auf das neue Fahrzeug mit einer Fürbitte 
auch für die Einsatzkräfte, die zukünftig mit 
dem Auto ihren Dienst verrichten.  
Bürgermeister Otter lobte vor allem das En-
gagement bei der Mittergarser Feuerwehr, 
vor allem auch die hervorragende Jugendar-
beit. Er wünschte den Mittergarsern viel 
Glück mit ihrem neuen Fahrzeug und über-
reichte zum Abschluss seiner Worte den 
Zündschlüssel an Kommandant Niedermai-
er. 
Landrat Huber dankte für die Einladung 
und zeigte sich ebenfalls von dem Zusam-
menhalt in Mittergars begeistert. „So eine 
Dorfgemeinschaft sucht seinesgleichen. 
Man sehe, dass Mittergars lebt“, so Huber. 
Kreisbrandrat Neulinger wies in seiner An-
sprache noch einmal auf die Wichtigkeit 
der Feuerwehr hin. Bei einem Besuch in 
Rumänien wurde der Inspektion erst kürz-

lich vor Augen geführt, wie schlecht es in 
diesen Gebieten mit der Versorgung bestellt 
sei. 
Im Anschluss überraschte Jakob Weberstet-
ter die Verantwortlichen der Feuerwehr mit 
einem Scheck über 500 Euro von der Jagd-
genossenschaft. Dieser soll als kleines 
Startkapital für die Anschaffung eines An-
hängers dienen. 

Kommandant Niedermaier bedankte sich 
für die Spende bei der Jagdgenossenschaft 
und bei der Gemeinde noch einmal für die 
Finanzierung des neuen TSF. Weiter dankte 
er allen Anwesenden für die Mitfeier des 
Gottesdienstes und dem anschließenden 
Festakt auf dem Dorplatz und lud zum ge-
meinsamen Mittagessen in den Dorfsaal 
und in den Feuerwehrschulungsraum ein. 
Dort verlebten alle noch ein paar feucht 
fröhliche Stunden mit den Garser Musikan-
ten. 
Im Namen der Freiwilligen Feuerwehr 
möchte ich mich noch einmal bei allen be-
danken, die zum Gelingen dieses Tages bei-
getragen haben.  
 

Harald Bauernschmid  
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Am Donnerstag, den 24. Mai  ist um 19.30 
Uhr bei der Mariensäule die Maiandacht 
des Gartenbauvereins.  
 
Liebe Kinder, habt ihr euch im Dorfladen 
schon die Zucchinisamen abgeholt? Wenn 
nicht, dann wird es aber höchste Zeit! 

Gartenbauverein 

.Am Samstag, den 23. Juni machen wir 
wieder unsere traditionelle Radl-Wallfahrt 
nach Altötting. Abfahrt ist um 7 Uhr am 
Dorfplatz. Selbstverständlich kann hier je-
der mitfahren! 
 
Nach der Frauenmesse am Dienstag, den 
10. Juli fahren wir zum Grillabend nach 
Jettenbach. Mitfahrgelegenheit ist gege-
ben. 
 
Am Samstag, den 14. Juli wird eine Halb-
tagesfahrt zum Haslingerhof unternom-
men. Außerdem wird die Stiftskirche in 
Reichersberg besucht. Abfahrt ist in Mitter-
gars um 12.30 Uhr, in Gars/Bhf. um 12.20 
Uhr. 
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung. 
 
Die nächsten Kegeltermine sind 14. Juni 
und 12. Juli. Im Mai entfällt das Kegeln 
wegen Christi Himmelfahrt. 

Frauengemeinschaft 

Mittergarser Vereinsleben 

Das Mittergarser Fischerfest findet am 
Sonntag, den 8. Juli auf dem Festplatz am 
Mühlbach statt. Frühschoppen ab 10.30 Uhr. 
 
Am Montag, den 9. Juli ist an gleicher 
Stelle das Kesselfleischessen 

Fischereiverein 
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Gottesdienst um 10:00 Uhr  
bei Pension Eder Trescherberg. 

 

Mittagstisch mit anschließendem 
Gartenfest  

 

Musikalische Unterhaltung mit dem 
Eder Schorsch 

 

Für das leibliche Wohl ist  
wie immer bestens gesorgt 

 

Es tritt die Kindergruppe des  
Trachtenvereins Reichertsheim auf. 

 

Herzliche Einladung an alle Mitglieder,
Freunde und Bekannte 

 

das VdK-Team Gars am Inn 

Der Ausflug der Senioren führt am Mon-
tag, den 11. Juni „rund um den.Kaiser“. 
 
Anmeldung: bei A. Sachenbacher Tel. 1389 

Senioren 
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Nikolaus spendete 

fürs Dorfblattl 
 

Das Dorfblattl – Team möchte 
sich beim Nikolausdienst für 
die großzügige Spende von 
190,00 € recht herzlich bedan-
ken. 

gen Bauernschmid 92,0; Brigitte Schneider 
99,9; Franz Warmedinger 142,4; Anton 
Gruber 149,8; Axel Schneider 216,9 und 
Martha Geisberger mit 231,4 Punkten.  
 

Hans Sachenbacher 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

Öffnungszeiten: 
 

Montag bis Samstag  
: 

 

7.00 Uhr – 12.30 Uhr 
 

15.00 Uhr – 18.00 Uhr 
 

Mittwoch und Samstag 
Nachmittag geschlossen 

 

Tel.: 08073 /916805 
 

Fax: 08073 / 916806 

Kürzlich fand das nun schon traditionelle 
Vergleichsschiessen „Ledige gega Vaheira-
de“ der Räuberschützen statt. Mit einer Dif-
ferenz von 214 Punkten konnten sich die 
Ledigen mit insgesamt 760,4 Punkten den 
Sieg sichern. Die erfolgreichen Schützen 
waren: Sabine Huber 54,8; Christian Innin-
ger 67,1; Regina Weberstetter 81,5; Martina 
Geisberger 89,4; Rudi Schuster 105,8; 
Wolfgang Bauernschmid 133,1 und Marion 
Geisberger 228,7 Punkte. Die erfolgreichen 
Verheirateten waren: Wick Huber 42,0; Jür-

Die ledigen Räuber hatten wieder mal die Nase vorn 

Termine auf einen Blick 
 

 

24.05. Maiandacht Gartenbauverein 
25.05. Jahreshauptversammlung FiV 
28.05. ESV Eisbahnfest 
02.06. Musical Köln Theaterverein 
03.06. Musical Köln Theaterverein 
06.06. ESV Herrenturnier 
08.06. ESV Herrenturnier 
09.06. ESV Mixed Turnier 
09.06. Pfarrwallfahrt Altötting 
10.06. Fronleichnam und Pfarrfest 
10.06. Bulldogfrühschoppen Burle 
11.06. Seniorenausflug 
14.06. Kegeln kfd 
23.06. Radl-Wallfahrt Altötting 
04.07. Firmung 
08.07. Fischerfest 
09.07. Seniorennachmittag 
09.07. Kesselfleischessen FiV 
10.07. Grillabend Jettenbach kfd 
12.07. Kegeln kfd 
14.07. Ausflug Haslingerhof 
22.07. 60 Jähriges Gründungsfest VdK 

Pfarrer Bednara bei der Weihe des neuen Fahrzeuges  

Kirchenzug, festlich umrahmt vom Musikverein Gars 



��������� ������	
����������
���� �������������������
����������������
�������������	
����������
����



���������� ������	
����������
���� ������������������
����������������
�������������	
����������
����

78 Teilnehmer aus dem Bezirk Oberbayern, 
davon 8 vom Garser Gymnasium bewarben 
sich diesmal für den  Wettbewerb in den 
Fachgebieten Arbeitswelt, Biologie, Che-
mie, Geo- und Raumwissenschaften, Physik 
und Technik. Unser Mittergarser  Benedikt 
Strauß wurde mit seiner Biologiearbeit Be-
zirkssieger und qualifizierte sich somit für 
den Landesentscheid. In Anwesenheit eini-
ger Prominenz, unter anderem von Kultus-
minister Siegfried Schneider, konnte Bene-
dikt in der EADS Festhalle in Ottobrunn 
seine Siegerurkunde in Empfang nehmen „
Helden gesucht“ lautete das von der Fa. 
EADS  ausgegebene Motto. Auch beim 
Landesentscheid war der Garser Gymnasi-
ast  erfolgreich. Er erhielt im Deutschen 
Museum den Sonderpreis für Naturschutz 
und Umwelttechnik in Höhe von 250,- Eu-
ro. Benedikt präsentierte das Thema: 

Benedikt Strauß Bezirkssieger und Sonderpreisträger 

im Landesentscheid bei „Jugend forscht“ 

„Dokumentation der Biberakti-
vitäten am Innaltwasser in Heu-
winkl“. Mehrere Monate beo-
bachtete der Gymnasiast den Le-
bensraum eines Biberbestands, 
zum Teil von einem selbstgebau-
ten Hochstand aus. Dokumentiert 
hat er das Leben der Tiere mit ei-
ner durch ein Fernglas verstärkten 
Digitalkamera. Für diesen hohen 
Aufwand, seine fundierten Re-
cherchen und aufschlussreichen 
Erkenntnisse über den Biber in 
Bayern wurde er von der Jury 
zum Bezirkssieger gekürt. Der Inn 
und sein Altwasser, erklärte Bene-
dikt, ist ein optimaler Lebensraum 
für den Biber, da er weder zu-
friert, noch austrocknet. Auch die 
Wassertiefe und die vielfältige 
Vegetation an den Ufern begünsti-
gen den Lebensraum. Sein Nah-
rungsangebot besteht aus Weich-
hölzern, Sträuchern und krautiger 
Vegetation. Im Winter  frisst der 
Biber größtenteils die Rinde sei-
ner gefällten Bäume. Bevorzugt 
werden von ihm Pappeln und 

Weiden genutzt. Durch diese selektive Nut-
zung verschiebt sich die relative Häufigkeit 
bestimmter Arten, wodurch der Biber zum 
Biotopgestalter wird. Die Untersuchung des 
Land-Wege-Netzes hat ergeben, dass der 
Biber zwar auf Land sich mitunter fortbe-
wegt, größtenteils jedoch den Wasserweg 
bevorzugt. Zur Populationsstruktur ist zu 
sagen, dass das Rudel aus etwa 2 Elterntie-
ren, 2 Tieren der 1. Generation und einem 
Tier der 2. Generation besteht. Einziger 
Störfaktor stellen die beinahe alljährlichen 
Überflutungen dar. Laut Benedikt stellt das 
Altwasser in Heuwinkl einen Bereich dar, 
von dem Mensch und Tier nur profitieren 
können. Und deshalb ist es umso wichtiger, 
solche intakten Talräume, wie sie bei uns 
vorzufinden sind, zu schützen und zu be-
wahren.  
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Nach monatelanger Vorbereitung war es am 
Freitag, den 13.04. so weit. Es hieß, Vor-
hang auf im Dorfsaal, der Theaterverein 
spielt das Stück „die Besenhex“. 
 
Walter Moosbichler wohnt mit seinen drei 
Schwestern Trix, Klara und Ida in einem 
schönen Bauernhaus. Knecht Gustav ist zu-
sammen mit dem Vieh im Lotterhäusl un-
tergebracht. Trotzdem scheint der Knecht 
zufriedener als der Bauer. Kein Wunder, 
der Bauer hat nämlich viel Mühe mit seinen 
drei Schwestern. Klara spricht zuviel, Trix 
ist zu naiv und Ida zeigt zu viel ihrer weib-
lichen Reize. Am liebsten hätte er alle drei 
Weiber aus dem Haus. Da man aber zu ab-
gelegen wohnt und sich kaum ein Mann se-
hen lässt, scheint der Zustand unabänder-
lich. Überraschend genehmigt die Gemein-
de einen Campingplatz direkt neben dem 
Haus, der vorerst aber keine Änderung 
zeigt. Die naive Trix versucht immer wie-
der auf einem Besen zu reiten. Gustav rät 

„Theater in Mittergars“ 

ihr auch noch, dass dies nur mit genügend 
Alkohol möglich sei. Doch alle Startversu-
che enden im Sturzflug. Übermütig erklärt 
Gustav:“ die Erste, die auf einem Besen 
fliegen kann, heirate ich!“ Danach über-
schlagen sich die Ereignisse: Klara macht 
sich an den Bergführer ran, Ida schnappt 
sich den Naturforscher und plötzlich mi-
schen noch zwei Frauen von den Camping-
gästen mit. Knecht und Bauer glauben in 
den Damen Bekanntschaften aus der Mili-
tärzeit zu erkennen. Ob die beiden Frauen 
das auch noch wissen? Wer wird wohl zu-
erst unter der Haube sein? Die heiratswilli-
gen Schwestern oder lüften auch Knecht 
und Bauer so manches Geheimnis? 
 
Dieser unterhaltsame 3 Akter von Wigg 
Wimmer wurde an 6 Tagen aufgeführt, wo 
auch in diesem Jahr wieder ein Besucherre-
kord von über 700 Besuchern aufgestellt 
werden konnte. 
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Hierzu gilt ein großes Lob den Bühnentech-
nikern (-Designern) auszusprechen. Diese 
haben viel Zeit und Liebe, investiert um ei-
ne wunderschöne Außenkulisse zu schaf-
fen. Das wurde auch vom zahlreichen Pub-
likum gebührend beklatscht.  
 
An dieser Stelle möchte ich persönlich der 
Regisseurin Martina Mußner danken. Sie 
kann sich in alle Rollen reinversetzen und 
so das Beste für jeden Spieler rausholen, 
was von einem großen Talent zeugt. Damit 
lässt sie das Niveau jährlich steigern. Ich 
hoffe, liebe Martina, dass dir diese Gabe 
noch lange erhalten bleibt und du noch vie-
le Jahre  in  dieser  Form  dem  Theater  und 
 -verein vorstehst. 
Doch die Aufführungen funktionieren nur, 
wenn Viele  im Hintergrund agieren, wie 
die Damen von der Maske, die Souffleuse, 
usw. Damit an den Theatertagen das Ge-
schehen reibungslos ablaufen kann, werden 
vie le  he l fende Hände benöt igt 
(Küchenteam, Getränke ausschenken, Re-
servierungen telefonisch entgegennehmen). 

Ein besonderes Highlight für die Spieler ist 
die Zwischenprobe. Diese findet am Mitt-
woch zwischen den Theaterwochenenden 
statt. Hierzu werden die Bewohner sämtli-
cher heilpädagogischen Einrichtungen in 
der Umgebung und deren Betreuer eingela-
den. An diesem Abend sieht man viele 
glückliche Gesichter, was auch die Akteure 
auf der Bühne glücklich macht. Der zahlrei-
che Applaus belohnte die Spieler an diesem 
Abend und an den Wochenenden für die 
wochenlange, mühevolle Vorbereitungszeit. 
 
Anschließend an die Aufführungen konnten 
sich auch heuer die Gäste noch an der He-
xenbar mit Hexenbowle und andere Geträn-
ke verwöhnen lassen und den Abend aus-
klingen lassen. 
Am Sonntag, den 22.04. um 22.45 Uhr fiel 
der letzte Vorhang und für die Spieler, Hel-
fer und Zuschauer heißt es Aufwiedersehen 
in 2008. 
                                                                   
                                    Susanne Ziegelgänsberger  
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 Liebherr G 2713 Gefrierschrank 

  

 

 Liebherr G 2713 Gefrierschrank 
    

•      7 transparente Schubfächer   

•      MagicEye mit LED-Temperaturanzeige  

•      SmartFreeze-System  

•      2 Kälte-Akkus  

•      170Nutzinhalt 226 Liter 

•      EEK A+ 

            €  539,00 
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Materialkosten, Arbeitskosten, Transportkosten 
und Fahrtkosten 
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An einem wunderschönen sonnigen Sonn-
tag lud der Gartenbauverein zu einer Wan-
derung ein. Um 13 Uhr trafen wir uns am 
Dorfplatz und fuhren mit Privatautos nach 
Au/Inn.  
Von Weingarten aus bestiegen wir die „
Himmelsleiter“, ein steiler Aufstieg im 
schattigen und kühlen Wald. Gar mancher 
brauchte jedoch auf diesen unzähligen Stu-
fen eine Verschnaufpause. Oben angekom-
men gingen wir weiter über Frimberg nach 
Trescherberg, und über Hopfgarten und 

Der Gartenbauverein auf der Himmelsleiter 

Stampfl  zurück nach Au. Mehrere Kapel-
len lagen auf unserem Weg, und für jede 
nahmen wir uns Zeit für einen kurzen Blick 
ins Innere. Nach zwei Stunden gemütlicher 
Wanderung, die Teilnehmer waren zwi-
schen 2 und 66 Jahren, kehrten wir beim 
Pfeil in Au zum Wasser- bzw. Kaffeetrin-
ken ein. Es war ein wirklich schöner Nach-
mittag, nur schade, dass sich nicht mehr 
daran beteiligten.   
 

Anneliese Sachenbacher 

 
 
 
 
 
 
 
 

 Empfiehlt sich besonders  für Familienfeiern / Versammlungen 

Mittwoch Ruhetag     -     Sonntag ab 11 Uhr Mittagstisch 

 

Gasthaus  Zimmermann 
 

Hochstraß 1 

 D-83555  Gars Bahnhof 

Tel: (08073) 404, Fax: (08073) 573 

Am Samstag, den 06. Oktober 2007 können 
Sie die PrimaTonnen und Edeltraud Rey 
mit ihrem Programm „ B(e)reit sein ist al-
les“ live im Mittergarser Dorfsaal erleben. 
 
Musik und Kabarett 
Bayrisch – erotisch – frech 
 
Die PrimaTonnen 
 

Die beiden Münchner Kindln verstehen es, 
mit ihrem bayrischen Charme und ihrer un-
geheuer fetzerten Goschn das Publikum zu 
Lachsalven hinzureißen. Egal ob arbeitslose 
Hausfrauen, die vom Arbeitsamt zu einem 
etwas ungewöhnlichen „Workshop“ vermit-
telt werden… 
 
…oder als Putzfrauen, die mit ihren üppi-
gen Formen jede Diät ad absurdum führen 
und mit ihren Frechheiten und flotten Sprü-
chen jeden Saal zum Kochen bringen… 
 
…oder als  Babsi  und  Mona,  die  beiden 
Damen  vom  horizontalen   Gewerbe,    mit  
„durchschlagendem“ Erfolg 
 
> Die PrimaTonnen sind die bayrische Al-
ternative zum Schlankheitswahn!  
 
& Edeltraud Rey 
 

In ihren Liedern erzählt Edeltraud Rey von 
den so leidigen Gewichtsproblemen, ver-
wöhnten Ehemännern, Hexen und den vie-
len Deppen beim Skifahren. Im „Spieglein 
an der Wand“ hilft kleines „Spritzerl“ unge-
mein und sie lässt es sich nicht nehmen, 
manch  amerikanischen  Popstar  mit  einer  
„Giftmülldeponie“ zu vergleichen. 
 
Sie räumt gründlich auf mit dem Ernst des 
Lebens und erklärt die Feinheiten der bayri-
schen Sprache. Es gibt aber auch Momente, 
in denen sie mit ihrem Vortrag an die Seele 
rührt oder zum Träumen bringt, wenn sie 
vom „Kloana Blick“ singt, den jeder nötig 
hat. 
Edeltraud Rey stellt jede Menge Schlagfer-
tigkeit, Wortwitz und bayrischen Charme 

Kabarett im Mittergarser Dorfsaal 

unter Beweis. Mit dem sanftesten Augen-
aufschlag schleudert sie die größten Frech-
heiten ins Publikum, das vom ersten Au-
genblick an mit ihr im Dialog steht. 
 
Kleine belanglose Alltäglichkeiten werden 
von der bayrischen Liedermacherin aufs ka-
barettistische Korn genommen und gnaden-
los abgeschossen. Jeder findet sich in min-
destens einem ihrer Lieder wieder und gera-
de mit dieser Nähe zum Publikum arbeitet 
sie gekonnt.  
 
 
Kartenvorverkauf ab sofort in:  
 

Mittergars : 
Dorfladen, Schulstraße 1 
Telefon: 0 80 73 / 29 80 
 

Gars   
Trixi Schreibwaren, Hauptstr. 26 
Telefon: 0 80 73 / 563 
 

Gars Bahnhof : 

Elektroinstallation – Elektrogeräte,  Dienst-
bier & Wieser,  Bahnhofstraße 40 
Telefon: 0 80 73 / 12 21 
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Bei der Luftpistole holte sich Thomas Hin-
müller mit 870 Ringen erneut den Sieg. Auf 
den Plätzen zwei und drei folgen Ludwig 
Huber sen. mit 841 und Christian Krop mit 
817 Ringen. 
 
Die durchschnittliche Beteiligung an den 
nur 19 Schießabenden lag bei 27 Schützen 
pro Schießabend.  
 
In der Vorschau auf die kommende Som-
merpause wurde angeregt, die Planung des 
Schützenheimanbaus weiter zu verfolgen. 
Schützenmeister Huber dankte besonders 
unserer guten Köchin Kathi Schambeck für 
ihren unermüdlichen Einsatz an den Schieß-
abenden im Dorfsaal. Als Dank für ihren 

Die Sieger in den einzelnen Klassen mit ihren Medaillien:  
Ludwig Huber, Martha Geisberger, Sabine Huber, Markus Huber und Thomas Hinmüller. 

Einsatz überreichte Huber einen Essensgut-
schein und einen Blumenstrauß für Kathi 
und Wolfgang Schambeck. Ein weiterer 
Dank galt auch den weiteren Helfern, die 
unsere Kathi im Saal unterstützten. 
 
Zum Schluss bedankte sich Schützenmeis-
ter Huber bei den Rundenwettkampf-
Mannschaftsführern, den Schriftführern, 
den Kuchenspendern sowie allen fleißigen 
Helfern und Gönnern während des Jahres.  
Bei anschließendem Kaffee und Kuchen, 
sowie einigen Freimaßen feierte man die 
Vereinsmeister noch recht gebührlich. 
 

Hans Sachenbacher 
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Kürzlich fand das 15. Schüler- und Jugend-
schießen der Marktgemeinde Gars am Inn 
in Höfen statt, an dem sich 82 Schüler und 
Jugendliche beteiligten. Da sich bei den 
Räuberschützen zu Saisonbeginn im letzten 
Jahr wieder zahlreiche Schüler einfanden, 
war es heuer sehr erfreulich, dass sich ins-
gesamt 11 Schüler und Jugendliche an dem 
Schießen beteiligten. Auch die Schießleis-
tungen der einzelnen war enorm und konn-
ten sich sehen lassen, wie auch Schützen-
meister Huber in der Saisonabschlussfeier 
der Räuberschützen aufzeigte. 
In der Mannschaftswertung belegte die 
Mannschaft Räuberschützen Mittergars I 
mit Wolfgang Bauernschmid und Sabine 
Huber einen hervorragenden vierten Platz 
mit zusammen 162 Ringen. Die Mannschaft 
Mittergars II mit Veronika Strauß und Ve-
ronika Huber erreichte mit 160 Ringen den 
achten Platz. Christoph Kobus und Thomas 
Bauernschmid in der Mannschaft Mitter-
gars III konnten mit 142 Ringen den 16. 
Platz erreichen und Markus Huber und Dia-
na Hochrinner als Mittergars IV belegten 
mit 130 Ringen den 25. Platz. 
Auch in der Einzelwertung nach Ringen 
hatten die jungen Räuber etwas mitzureden. 

15. Schüler- und Jugendschießen in Höfen 

Bei den Jugendlichen erreichte Sabine Hu-
ber mit 86 Ringen den 5. Platz vor ihrer 
Schwester Veronika Huber mit 85 Ringen. 
Thomas Bauernschmid belegte mit 73 Rin-
gen Platz 28.  
Besonders hervorzuheben ist die Leistung 
unserer Schüler. Wolfgang Bauernschmid 
konnte sich mit 76 Ringen Platz 6 sichern 
vor Veronika Strauß mit 75 Ringen. Platz 
11 an Christoph Kobus mit 69, Platz 17 an 
Michael Hochrinner mit 64, Platz 29 an 
Stefan Romaner mit 53 und Platz 31 an 
Bettina Warmedinger mit 52 Ringen. 
Bei der Punktwertung erreichte Sabine Hu-
ber mit einem 85,8 Teiler den 8. Platz in der 
Jugendklasse. Platz 22 an Veronika Huber 
mit einem 154,7, Platz 30 an Diana Hoch-
rinner mit einem 190,7 und Platz 33 an 
Thomas Bauernschmid mit einem 222,0 
Teiler. 
Die Punktwertung der Schüler brachte fol-
gendes Ergebnis: Platz 10 an Bauernschmid 
Wolfgang, Platz 14 an Michael Hochrinner, 
Platz 16 an Christoph Kobus, Platz 25 an 
Veronika Strauß, Platz 31 an Stefan Roma-
ner und Platz 33 an Bettina Warmedinger. 
 

Hans Sachenbacher 

Auch dieses Jahr konnten wieder hervorra-
gende Leistungen unserer Schützen erzielt 
werden. Bei der traditionellen Saisonab-
schlussfeier im Dorfsaal wurde mit dem 
Vereinsessen begonnen. Anschließend gab 
Schützenmeister Ludwig Huber einen 
Rückblick über die abgelaufene Schießsai-
son. Danach wurden die Vereinsmeister in 
den verschiedenen Klassen geehrt, die seit 
letztem Jahr nach Punktsystem ermittelt 
werden. In der Schützenklasse Herren wur-
de Ludwig Huber mit 734 Punkten Vereins-
meister. Gefolgt von Rudi Schuster mit 825 
und Jakob Weberstetter mit 989 Punkten. 
In der Schützenklasse Damen errang Mart-

Räuberschützen ehren Vereinsmeister 

ha Geisberger mit 1061 Punkten den ersten 
Platz. Danach folgen Martina Geisberger 
mit 1142 und Irmgard Huber mit 1152 
Punkten. 
Sabine Huber konnte mit 996 Punkten in 
der Jugend-Juniorenklasse den Sieg feiern. 
Zweite wurde Veronika Huber mit 1259 
und dritter mit 1374 Ludwig Huber jun. 
Da in der abgelaufenen Saison sich wieder 
mehrere Schüler beteiligten, ermittelten 
auch diese den Meister in der Schülerklasse 
nach Ringen. Sieger wurde Markus Huber 
mit 614 Ringen vor Wolfgang Bau-
ernschmid mit 607 und Veronika Strauß mit 
573 Ringen. 
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Bei der Luftpistole holte sich Thomas Hin-
müller mit 870 Ringen erneut den Sieg. Auf 
den Plätzen zwei und drei folgen Ludwig 
Huber sen. mit 841 und Christian Krop mit 
817 Ringen. 
 
Die durchschnittliche Beteiligung an den 
nur 19 Schießabenden lag bei 27 Schützen 
pro Schießabend.  
 
In der Vorschau auf die kommende Som-
merpause wurde angeregt, die Planung des 
Schützenheimanbaus weiter zu verfolgen. 
Schützenmeister Huber dankte besonders 
unserer guten Köchin Kathi Schambeck für 
ihren unermüdlichen Einsatz an den Schieß-
abenden im Dorfsaal. Als Dank für ihren 

Die Sieger in den einzelnen Klassen mit ihren Medaillien:  
Ludwig Huber, Martha Geisberger, Sabine Huber, Markus Huber und Thomas Hinmüller. 

Einsatz überreichte Huber einen Essensgut-
schein und einen Blumenstrauß für Kathi 
und Wolfgang Schambeck. Ein weiterer 
Dank galt auch den weiteren Helfern, die 
unsere Kathi im Saal unterstützten. 
 
Zum Schluss bedankte sich Schützenmeis-
ter Huber bei den Rundenwettkampf-
Mannschaftsführern, den Schriftführern, 
den Kuchenspendern sowie allen fleißigen 
Helfern und Gönnern während des Jahres.  
Bei anschließendem Kaffee und Kuchen, 
sowie einigen Freimaßen feierte man die 
Vereinsmeister noch recht gebührlich. 
 

Hans Sachenbacher 
 
 
 

�������������������
����������������
�������������	
����������
����
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konnte sich mit 76 Ringen Platz 6 sichern 
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Bettina Warmedinger mit 52 Ringen. 
Bei der Punktwertung erreichte Sabine Hu-
ber mit einem 85,8 Teiler den 8. Platz in der 
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rinner mit einem 190,7 und Platz 33 an 
Thomas Bauernschmid mit einem 222,0 
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Auch dieses Jahr konnten wieder hervorra-
gende Leistungen unserer Schützen erzielt 
werden. Bei der traditionellen Saisonab-
schlussfeier im Dorfsaal wurde mit dem 
Vereinsessen begonnen. Anschließend gab 
Schützenmeister Ludwig Huber einen 
Rückblick über die abgelaufene Schießsai-
son. Danach wurden die Vereinsmeister in 
den verschiedenen Klassen geehrt, die seit 
letztem Jahr nach Punktsystem ermittelt 
werden. In der Schützenklasse Herren wur-
de Ludwig Huber mit 734 Punkten Vereins-
meister. Gefolgt von Rudi Schuster mit 825 
und Jakob Weberstetter mit 989 Punkten. 
In der Schützenklasse Damen errang Mart-
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ha Geisberger mit 1061 Punkten den ersten 
Platz. Danach folgen Martina Geisberger 
mit 1142 und Irmgard Huber mit 1152 
Punkten. 
Sabine Huber konnte mit 996 Punkten in 
der Jugend-Juniorenklasse den Sieg feiern. 
Zweite wurde Veronika Huber mit 1259 
und dritter mit 1374 Ludwig Huber jun. 
Da in der abgelaufenen Saison sich wieder 
mehrere Schüler beteiligten, ermittelten 
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nach Ringen. Sieger wurde Markus Huber 
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An einem wunderschönen sonnigen Sonn-
tag lud der Gartenbauverein zu einer Wan-
derung ein. Um 13 Uhr trafen wir uns am 
Dorfplatz und fuhren mit Privatautos nach 
Au/Inn.  
Von Weingarten aus bestiegen wir die „
Himmelsleiter“, ein steiler Aufstieg im 
schattigen und kühlen Wald. Gar mancher 
brauchte jedoch auf diesen unzähligen Stu-
fen eine Verschnaufpause. Oben angekom-
men gingen wir weiter über Frimberg nach 
Trescherberg, und über Hopfgarten und 

Der Gartenbauverein auf der Himmelsleiter 

Stampfl  zurück nach Au. Mehrere Kapel-
len lagen auf unserem Weg, und für jede 
nahmen wir uns Zeit für einen kurzen Blick 
ins Innere. Nach zwei Stunden gemütlicher 
Wanderung, die Teilnehmer waren zwi-
schen 2 und 66 Jahren, kehrten wir beim 
Pfeil in Au zum Wasser- bzw. Kaffeetrin-
ken ein. Es war ein wirklich schöner Nach-
mittag, nur schade, dass sich nicht mehr 
daran beteiligten.   
 

Anneliese Sachenbacher 

 
 
 
 
 
 
 
 

 Empfiehlt sich besonders  für Familienfeiern / Versammlungen 

Mittwoch Ruhetag     -     Sonntag ab 11 Uhr Mittagstisch 

 

Gasthaus  Zimmermann 
 

Hochstraß 1 

 D-83555  Gars Bahnhof 

Tel: (08073) 404, Fax: (08073) 573 

Am Samstag, den 06. Oktober 2007 können 
Sie die PrimaTonnen und Edeltraud Rey 
mit ihrem Programm „ B(e)reit sein ist al-
les“ live im Mittergarser Dorfsaal erleben. 
 
Musik und Kabarett 
Bayrisch – erotisch – frech 
 
Die PrimaTonnen 
 

Die beiden Münchner Kindln verstehen es, 
mit ihrem bayrischen Charme und ihrer un-
geheuer fetzerten Goschn das Publikum zu 
Lachsalven hinzureißen. Egal ob arbeitslose 
Hausfrauen, die vom Arbeitsamt zu einem 
etwas ungewöhnlichen „Workshop“ vermit-
telt werden… 
 
…oder als Putzfrauen, die mit ihren üppi-
gen Formen jede Diät ad absurdum führen 
und mit ihren Frechheiten und flotten Sprü-
chen jeden Saal zum Kochen bringen… 
 
…oder als  Babsi  und  Mona,  die  beiden 
Damen  vom  horizontalen   Gewerbe,    mit  
„durchschlagendem“ Erfolg 
 
> Die PrimaTonnen sind die bayrische Al-
ternative zum Schlankheitswahn!  
 
& Edeltraud Rey 
 

In ihren Liedern erzählt Edeltraud Rey von 
den so leidigen Gewichtsproblemen, ver-
wöhnten Ehemännern, Hexen und den vie-
len Deppen beim Skifahren. Im „Spieglein 
an der Wand“ hilft kleines „Spritzerl“ unge-
mein und sie lässt es sich nicht nehmen, 
manch  amerikanischen  Popstar  mit  einer  
„Giftmülldeponie“ zu vergleichen. 
 
Sie räumt gründlich auf mit dem Ernst des 
Lebens und erklärt die Feinheiten der bayri-
schen Sprache. Es gibt aber auch Momente, 
in denen sie mit ihrem Vortrag an die Seele 
rührt oder zum Träumen bringt, wenn sie 
vom „Kloana Blick“ singt, den jeder nötig 
hat. 
Edeltraud Rey stellt jede Menge Schlagfer-
tigkeit, Wortwitz und bayrischen Charme 

Kabarett im Mittergarser Dorfsaal 

unter Beweis. Mit dem sanftesten Augen-
aufschlag schleudert sie die größten Frech-
heiten ins Publikum, das vom ersten Au-
genblick an mit ihr im Dialog steht. 
 
Kleine belanglose Alltäglichkeiten werden 
von der bayrischen Liedermacherin aufs ka-
barettistische Korn genommen und gnaden-
los abgeschossen. Jeder findet sich in min-
destens einem ihrer Lieder wieder und gera-
de mit dieser Nähe zum Publikum arbeitet 
sie gekonnt.  
 
 
Kartenvorverkauf ab sofort in:  
 

Mittergars : 
Dorfladen, Schulstraße 1 
Telefon: 0 80 73 / 29 80 
 

Gars   
Trixi Schreibwaren, Hauptstr. 26 
Telefon: 0 80 73 / 563 
 

Gars Bahnhof : 

Elektroinstallation – Elektrogeräte,  Dienst-
bier & Wieser,  Bahnhofstraße 40 
Telefon: 0 80 73 / 12 21 
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 Liebherr G 2713 Gefrierschrank 

  

 

 Liebherr G 2713 Gefrierschrank 
    

•      7 transparente Schubfächer   

•      MagicEye mit LED-Temperaturanzeige  

•      SmartFreeze-System  

•      2 Kälte-Akkus  

•      170Nutzinhalt 226 Liter 

•      EEK A+ 

            €  539,00 
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Materialkosten, Arbeitskosten, Transportkosten 
und Fahrtkosten 
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Hierzu gilt ein großes Lob den Bühnentech-
nikern (-Designern) auszusprechen. Diese 
haben viel Zeit und Liebe, investiert um ei-
ne wunderschöne Außenkulisse zu schaf-
fen. Das wurde auch vom zahlreichen Pub-
likum gebührend beklatscht.  
 
An dieser Stelle möchte ich persönlich der 
Regisseurin Martina Mußner danken. Sie 
kann sich in alle Rollen reinversetzen und 
so das Beste für jeden Spieler rausholen, 
was von einem großen Talent zeugt. Damit 
lässt sie das Niveau jährlich steigern. Ich 
hoffe, liebe Martina, dass dir diese Gabe 
noch lange erhalten bleibt und du noch vie-
le Jahre  in  dieser  Form  dem  Theater  und 
 -verein vorstehst. 
Doch die Aufführungen funktionieren nur, 
wenn Viele  im Hintergrund agieren, wie 
die Damen von der Maske, die Souffleuse, 
usw. Damit an den Theatertagen das Ge-
schehen reibungslos ablaufen kann, werden 
vie le  he l fende Hände benöt igt 
(Küchenteam, Getränke ausschenken, Re-
servierungen telefonisch entgegennehmen). 

Ein besonderes Highlight für die Spieler ist 
die Zwischenprobe. Diese findet am Mitt-
woch zwischen den Theaterwochenenden 
statt. Hierzu werden die Bewohner sämtli-
cher heilpädagogischen Einrichtungen in 
der Umgebung und deren Betreuer eingela-
den. An diesem Abend sieht man viele 
glückliche Gesichter, was auch die Akteure 
auf der Bühne glücklich macht. Der zahlrei-
che Applaus belohnte die Spieler an diesem 
Abend und an den Wochenenden für die 
wochenlange, mühevolle Vorbereitungszeit. 
 
Anschließend an die Aufführungen konnten 
sich auch heuer die Gäste noch an der He-
xenbar mit Hexenbowle und andere Geträn-
ke verwöhnen lassen und den Abend aus-
klingen lassen. 
Am Sonntag, den 22.04. um 22.45 Uhr fiel 
der letzte Vorhang und für die Spieler, Hel-
fer und Zuschauer heißt es Aufwiedersehen 
in 2008. 
                                                                   
                                    Susanne Ziegelgänsberger  
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Nach monatelanger Vorbereitung war es am 
Freitag, den 13.04. so weit. Es hieß, Vor-
hang auf im Dorfsaal, der Theaterverein 
spielt das Stück „die Besenhex“. 
 
Walter Moosbichler wohnt mit seinen drei 
Schwestern Trix, Klara und Ida in einem 
schönen Bauernhaus. Knecht Gustav ist zu-
sammen mit dem Vieh im Lotterhäusl un-
tergebracht. Trotzdem scheint der Knecht 
zufriedener als der Bauer. Kein Wunder, 
der Bauer hat nämlich viel Mühe mit seinen 
drei Schwestern. Klara spricht zuviel, Trix 
ist zu naiv und Ida zeigt zu viel ihrer weib-
lichen Reize. Am liebsten hätte er alle drei 
Weiber aus dem Haus. Da man aber zu ab-
gelegen wohnt und sich kaum ein Mann se-
hen lässt, scheint der Zustand unabänder-
lich. Überraschend genehmigt die Gemein-
de einen Campingplatz direkt neben dem 
Haus, der vorerst aber keine Änderung 
zeigt. Die naive Trix versucht immer wie-
der auf einem Besen zu reiten. Gustav rät 

„Theater in Mittergars“ 

ihr auch noch, dass dies nur mit genügend 
Alkohol möglich sei. Doch alle Startversu-
che enden im Sturzflug. Übermütig erklärt 
Gustav:“ die Erste, die auf einem Besen 
fliegen kann, heirate ich!“ Danach über-
schlagen sich die Ereignisse: Klara macht 
sich an den Bergführer ran, Ida schnappt 
sich den Naturforscher und plötzlich mi-
schen noch zwei Frauen von den Camping-
gästen mit. Knecht und Bauer glauben in 
den Damen Bekanntschaften aus der Mili-
tärzeit zu erkennen. Ob die beiden Frauen 
das auch noch wissen? Wer wird wohl zu-
erst unter der Haube sein? Die heiratswilli-
gen Schwestern oder lüften auch Knecht 
und Bauer so manches Geheimnis? 
 
Dieser unterhaltsame 3 Akter von Wigg 
Wimmer wurde an 6 Tagen aufgeführt, wo 
auch in diesem Jahr wieder ein Besucherre-
kord von über 700 Besuchern aufgestellt 
werden konnte. 
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78 Teilnehmer aus dem Bezirk Oberbayern, 
davon 8 vom Garser Gymnasium bewarben 
sich diesmal für den  Wettbewerb in den 
Fachgebieten Arbeitswelt, Biologie, Che-
mie, Geo- und Raumwissenschaften, Physik 
und Technik. Unser Mittergarser  Benedikt 
Strauß wurde mit seiner Biologiearbeit Be-
zirkssieger und qualifizierte sich somit für 
den Landesentscheid. In Anwesenheit eini-
ger Prominenz, unter anderem von Kultus-
minister Siegfried Schneider, konnte Bene-
dikt in der EADS Festhalle in Ottobrunn 
seine Siegerurkunde in Empfang nehmen „
Helden gesucht“ lautete das von der Fa. 
EADS  ausgegebene Motto. Auch beim 
Landesentscheid war der Garser Gymnasi-
ast  erfolgreich. Er erhielt im Deutschen 
Museum den Sonderpreis für Naturschutz 
und Umwelttechnik in Höhe von 250,- Eu-
ro. Benedikt präsentierte das Thema: 

Benedikt Strauß Bezirkssieger und Sonderpreisträger 

im Landesentscheid bei „Jugend forscht“ 

„Dokumentation der Biberakti-
vitäten am Innaltwasser in Heu-
winkl“. Mehrere Monate beo-
bachtete der Gymnasiast den Le-
bensraum eines Biberbestands, 
zum Teil von einem selbstgebau-
ten Hochstand aus. Dokumentiert 
hat er das Leben der Tiere mit ei-
ner durch ein Fernglas verstärkten 
Digitalkamera. Für diesen hohen 
Aufwand, seine fundierten Re-
cherchen und aufschlussreichen 
Erkenntnisse über den Biber in 
Bayern wurde er von der Jury 
zum Bezirkssieger gekürt. Der Inn 
und sein Altwasser, erklärte Bene-
dikt, ist ein optimaler Lebensraum 
für den Biber, da er weder zu-
friert, noch austrocknet. Auch die 
Wassertiefe und die vielfältige 
Vegetation an den Ufern begünsti-
gen den Lebensraum. Sein Nah-
rungsangebot besteht aus Weich-
hölzern, Sträuchern und krautiger 
Vegetation. Im Winter  frisst der 
Biber größtenteils die Rinde sei-
ner gefällten Bäume. Bevorzugt 
werden von ihm Pappeln und 

Weiden genutzt. Durch diese selektive Nut-
zung verschiebt sich die relative Häufigkeit 
bestimmter Arten, wodurch der Biber zum 
Biotopgestalter wird. Die Untersuchung des 
Land-Wege-Netzes hat ergeben, dass der 
Biber zwar auf Land sich mitunter fortbe-
wegt, größtenteils jedoch den Wasserweg 
bevorzugt. Zur Populationsstruktur ist zu 
sagen, dass das Rudel aus etwa 2 Elterntie-
ren, 2 Tieren der 1. Generation und einem 
Tier der 2. Generation besteht. Einziger 
Störfaktor stellen die beinahe alljährlichen 
Überflutungen dar. Laut Benedikt stellt das 
Altwasser in Heuwinkl einen Bereich dar, 
von dem Mensch und Tier nur profitieren 
können. Und deshalb ist es umso wichtiger, 
solche intakten Talräume, wie sie bei uns 
vorzufinden sind, zu schützen und zu be-
wahren.  
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Nikolaus spendete 

fürs Dorfblattl 
 

Das Dorfblattl – Team möchte 
sich beim Nikolausdienst für 
die großzügige Spende von 
190,00 € recht herzlich bedan-
ken. 

gen Bauernschmid 92,0; Brigitte Schneider 
99,9; Franz Warmedinger 142,4; Anton 
Gruber 149,8; Axel Schneider 216,9 und 
Martha Geisberger mit 231,4 Punkten.  
 

Hans Sachenbacher 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

Öffnungszeiten: 
 

Montag bis Samstag  
: 

 

7.00 Uhr – 12.30 Uhr 
 

15.00 Uhr – 18.00 Uhr 
 

Mittwoch und Samstag 
Nachmittag geschlossen 

 

Tel.: 08073 /916805 
 

Fax: 08073 / 916806 

Kürzlich fand das nun schon traditionelle 
Vergleichsschiessen „Ledige gega Vaheira-
de“ der Räuberschützen statt. Mit einer Dif-
ferenz von 214 Punkten konnten sich die 
Ledigen mit insgesamt 760,4 Punkten den 
Sieg sichern. Die erfolgreichen Schützen 
waren: Sabine Huber 54,8; Christian Innin-
ger 67,1; Regina Weberstetter 81,5; Martina 
Geisberger 89,4; Rudi Schuster 105,8; 
Wolfgang Bauernschmid 133,1 und Marion 
Geisberger 228,7 Punkte. Die erfolgreichen 
Verheirateten waren: Wick Huber 42,0; Jür-

Die ledigen Räuber hatten wieder mal die Nase vorn 

Termine auf einen Blick 
 

 

24.05. Maiandacht Gartenbauverein 
25.05. Jahreshauptversammlung FiV 
28.05. ESV Eisbahnfest 
02.06. Musical Köln Theaterverein 
03.06. Musical Köln Theaterverein 
06.06. ESV Herrenturnier 
08.06. ESV Herrenturnier 
09.06. ESV Mixed Turnier 
09.06. Pfarrwallfahrt Altötting 
10.06. Fronleichnam und Pfarrfest 
10.06. Bulldogfrühschoppen Burle 
11.06. Seniorenausflug 
14.06. Kegeln kfd 
23.06. Radl-Wallfahrt Altötting 
04.07. Firmung 
08.07. Fischerfest 
09.07. Seniorennachmittag 
09.07. Kesselfleischessen FiV 
10.07. Grillabend Jettenbach kfd 
12.07. Kegeln kfd 
14.07. Ausflug Haslingerhof 
22.07. 60 Jähriges Gründungsfest VdK 

Pfarrer Bednara bei der Weihe des neuen Fahrzeuges  

Kirchenzug, festlich umrahmt vom Musikverein Gars 
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Mittergars lebt 
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Am ersten Maisonntag fand am Mittergar-
ser Dorfplatz die Weihe des neuen TSF der 
Freiwilligen Feuerwehr Mittergars statt. Bei 
leichtem Nieselregen fanden sich Fahnen-
abordnungen der benachbarten Feuerweh-
ren Au am Inn, Elsbeth, Gars, Jettenbach, 
Lengmoos und Wang, sowie die Ortsverei-
ne am Kirchenvorplatz ein, um gemeinsam 
mit den Mittergarser Feuerwehrlern und –
innen mit einem Kirchenzug diesen Festtag 
zu beginnen. Beim anschließenden, vom 
Musikverein Gars festlich umrahmten Got-
tesdienst in der Pfarrkirche St. Michael, be-
richtet Pfarrer Ulrich Bednara von der Dup-
lizität der Ereignisse: „Immer wenn ich ein 
neues Fahrzeug weihe, regnet es. Dies sei 
aber am Weltlachtag schon fast wieder zum 
Lachen.“ Nach der Heiligen Messe zog man 
vom Gotteshaus gemeinsam zum Dorfplatz, 
wo das neue, vom Gartenbauverein ge-
schmückte TSF, schon erwartungsvoll auf 
den kirchlichen Segen wartete. Erster Kom-
mandant Walter Niedermaier begrüßte zu-
nächst alle Anwesenden, ganz besonders 
Landrat Georg Huber, Bürgermeister Georg 
Otter und die anwesenden Gemeinderäte, 
Kreisbrandrat Karl Neulinger, Kreisbrand-
inspektor Franz Oberpaul, Kreisbrandmeis-
ter Johann Zacherl und die benachbarten 
Feuerwehren. Pfarrer Bednara weihte dar-
auf das neue Fahrzeug mit einer Fürbitte 
auch für die Einsatzkräfte, die zukünftig mit 
dem Auto ihren Dienst verrichten.  
Bürgermeister Otter lobte vor allem das En-
gagement bei der Mittergarser Feuerwehr, 
vor allem auch die hervorragende Jugendar-
beit. Er wünschte den Mittergarsern viel 
Glück mit ihrem neuen Fahrzeug und über-
reichte zum Abschluss seiner Worte den 
Zündschlüssel an Kommandant Niedermai-
er. 
Landrat Huber dankte für die Einladung 
und zeigte sich ebenfalls von dem Zusam-
menhalt in Mittergars begeistert. „So eine 
Dorfgemeinschaft sucht seinesgleichen. 
Man sehe, dass Mittergars lebt“, so Huber. 
Kreisbrandrat Neulinger wies in seiner An-
sprache noch einmal auf die Wichtigkeit 
der Feuerwehr hin. Bei einem Besuch in 
Rumänien wurde der Inspektion erst kürz-

lich vor Augen geführt, wie schlecht es in 
diesen Gebieten mit der Versorgung bestellt 
sei. 
Im Anschluss überraschte Jakob Weberstet-
ter die Verantwortlichen der Feuerwehr mit 
einem Scheck über 500 Euro von der Jagd-
genossenschaft. Dieser soll als kleines 
Startkapital für die Anschaffung eines An-
hängers dienen. 

Kommandant Niedermaier bedankte sich 
für die Spende bei der Jagdgenossenschaft 
und bei der Gemeinde noch einmal für die 
Finanzierung des neuen TSF. Weiter dankte 
er allen Anwesenden für die Mitfeier des 
Gottesdienstes und dem anschließenden 
Festakt auf dem Dorplatz und lud zum ge-
meinsamen Mittagessen in den Dorfsaal 
und in den Feuerwehrschulungsraum ein. 
Dort verlebten alle noch ein paar feucht 
fröhliche Stunden mit den Garser Musikan-
ten. 
Im Namen der Freiwilligen Feuerwehr 
möchte ich mich noch einmal bei allen be-
danken, die zum Gelingen dieses Tages bei-
getragen haben.  
 

Harald Bauernschmid  
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Am Donnerstag, den 24. Mai  ist um 19.30 
Uhr bei der Mariensäule die Maiandacht 
des Gartenbauvereins.  
 
Liebe Kinder, habt ihr euch im Dorfladen 
schon die Zucchinisamen abgeholt? Wenn 
nicht, dann wird es aber höchste Zeit! 

Gartenbauverein 

.Am Samstag, den 23. Juni machen wir 
wieder unsere traditionelle Radl-Wallfahrt 
nach Altötting. Abfahrt ist um 7 Uhr am 
Dorfplatz. Selbstverständlich kann hier je-
der mitfahren! 
 
Nach der Frauenmesse am Dienstag, den 
10. Juli fahren wir zum Grillabend nach 
Jettenbach. Mitfahrgelegenheit ist gege-
ben. 
 
Am Samstag, den 14. Juli wird eine Halb-
tagesfahrt zum Haslingerhof unternom-
men. Außerdem wird die Stiftskirche in 
Reichersberg besucht. Abfahrt ist in Mitter-
gars um 12.30 Uhr, in Gars/Bhf. um 12.20 
Uhr. 
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung. 
 
Die nächsten Kegeltermine sind 14. Juni 
und 12. Juli. Im Mai entfällt das Kegeln 
wegen Christi Himmelfahrt. 

Frauengemeinschaft 

Mittergarser Vereinsleben 

Das Mittergarser Fischerfest findet am 
Sonntag, den 8. Juli auf dem Festplatz am 
Mühlbach statt. Frühschoppen ab 10.30 Uhr. 
 
Am Montag, den 9. Juli ist an gleicher 
Stelle das Kesselfleischessen 

Fischereiverein 
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Gottesdienst um 10:00 Uhr  
bei Pension Eder Trescherberg. 

 

Mittagstisch mit anschließendem 
Gartenfest  

 

Musikalische Unterhaltung mit dem 
Eder Schorsch 

 

Für das leibliche Wohl ist  
wie immer bestens gesorgt 

 

Es tritt die Kindergruppe des  
Trachtenvereins Reichertsheim auf. 

 

Herzliche Einladung an alle Mitglieder,
Freunde und Bekannte 

 

das VdK-Team Gars am Inn 

Der Ausflug der Senioren führt am Mon-
tag, den 11. Juni „rund um den.Kaiser“. 
 
Anmeldung: bei A. Sachenbacher Tel. 1389 

Senioren 
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Die Weihe des neuen TSF 

         


